
PETITION
PRO KONSCHTI LOZÄRN

Die Regierungen der Zentralschweizer Kantone haben am 27. November 2006 mit der Rückstellung der be-
antragten Master-Studiengänge die grundsätzliche Frage gestellt, ob es in Luzern noch eine Hochschule für 
Gestaltung und Kunst (HGK) braucht. Darauf wollen wir antworten. Wir erheben unsere Stimme und sagen 
laut und deutlich JA und fordern von unseren Regierungen ein klares Bekenntnis zur HGK Luzern und die 
sofortige Bewilligung der eingereichten Master-Studiengänge:

• Die HGK Luzern führt Studiengänge, die für die Schweiz einmalig sind (z.B. Textildesign, Illustration, 
Animation, Design Management International, Kunst&Vermittlung). Diese Studiengänge verleihen ihr ein 
markantes Profil und machen sie zu einer unverzichtbaren Partnerin für die anderen Teilschulen der Fach-
hochschule Zentralschweiz (FHZ) und für Kunsthochschulen in der Schweiz und im Ausland;

• Die HGK Luzern ist mit ihren 130 Jahren nicht nur die älteste und traditionsreichste „Konschti“ der 
Schweiz, sie ist dank einer umfassenden Neuorganisation, gegliedert in die Institute Kunst und Design, 
auch eine der effizientesten und günstigsten;

• Die HGK Luzern zieht die kreativsten Köpfe aus der ganzen Schweiz an und steigert das innovative Po-
tential in der Zentralschweiz. Das ist für Wirtschaft, Kunst und Kultur von herausragender Bedeutung;

• Auswärtige Studierende tragen über ihre Kantonsbeiträge und ihre Lebenshaltungsbudgets zum Brutto-
sozialprodukt der ganzen Region bei und schaffen Mehrwert;

• Eine Schliessung der HGK Luzern hat für die Zentralschweiz nicht den erhofften Spareffekt. So wie die 
Zentralschweizer Studierenden würden auch deren Schulgelder an andere Standorte abwandern;

• Die positive Wirkung einer Schule trägt immer auch zum guten Ruf eines Standorts bei. Will man eine 
solche Schule abschaffen, so schädigt man damit seinen eigenen Ruf.

Ganz persönlich unterstütze ich die Petition, weil:

Die Petition bitte ausgefüllt schicken an: Förderverein der HGK Luzern, Postfach, 6000 Luzern 5. Sie wird anlässlich 
einer Solidaritätskundgebung im Luzerner Saal des KKL am 6. März 2007 dem anwesenden Präsidenten des FHZ-
Konkordatsrates, Regierungsrat Dr. Anton Schwingruber, übergeben.

Der Wirtschafts-, Hochschul- und Kulturraum Zentralschweiz braucht 
die Hochschule für Gestaltung und Kunst Luzern! Mit ihren einzigartigen 
Angeboten in Design und Kunst, mit ihren hochkarätigen Dozierenden 
und mit ihren bestens qualifizierten AbsolventInnen trägt sie zum gu-
ten Ruf des Standortes Luzern bei.

Name I Vorname     Branche I Tätigkeitsbereich

Ort I Datum I Unterschrift

Bitte informieren Sie mich über das weitere Vorgehen in dieser Sache. Hier meine Email-Adresse (oder Fax):
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